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Anfrage 

der Abgeordneten Dr 0 BROESIGKE , Dr. SCHMIUf 
an den Herrn Btmdesminister für Justiz 
betreffend Änderung von~'estamentsbestirinntmgen 

In den §§ 597, 598 lll1d 599 ABGB sind die "begünstigten letzten An

ordnlll1gen", die sogenarmten Nottestamente geregelt. Danach sind bei 

letzten Anordntmgen, welche auf Schiffahrt,~n tllld in ürten, wo die Pest 
oder ähnliche anstecken~e Seuchen herrschen, errichtet werden, auch 

Per 30nen , die das 14. Lebensjahr zurückgelegt haben, gültige Zeugen. 
Es genügt außerdem, werm zwei Zeugen anwesend sind, die darüber hinaus 

bei Gefahr der Anstec~Jng nicht zugleich anwesend sein müssen. Sechs Monate 
nach dem Ereignis, das diese Ausnahmeregelungen bewirkt hatte, verlieren 

derartige letztwillige AnordnWlgen ihre Kraft. 

Ntlll wäre es zweifellos überlegenswert, daß derartige Begünstigungen auch 
bei Verkehrsunfällerl gelten sollten. Heutzutage ist es eben wahrschein

licher, daß jemand, der noch kein Testament errichtet hat., überraschend 
in einen Verkehrsunfall verwickelt wird Wld daran in weiterer Folge stirbt, 

als daß die imABGB vorgesehenen Möglichkeiten eintreten. Auch dabei sollte 

es daher diese Begünstigtmgen geben. 

Die tlllterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn. Btmdesminister 

für Justiz die 
Anfrage: 

\verden Sie einen Ministerialent,vurf ausarbeiten lassen, der vorsieht, 

daß die Verkehrsunfälle bei den "begünstigten ~_etzten Anordnungen" ein-
bezogen werden? 
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